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Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater •
Sparkasse 5

EINLADUNG

Hiermit laden wir recht herzlich ein zu unserer Mitgliederversammlung (Jahreshaupt¬
versammlung) am

Freitag, 26. Januar 1979,19.30 Uhr,

im ev. Gemeindehaus, Oberheidstraße 227.

Gäste sind uns stets willkommen.

Hauptkommissar Blum wird zum Thema „Die Bürgernähe der Polizei — Fragen zum
polizeilichen Einsatz in Dümpten" sprechen und — gemeinsam mit Bezirkshauptwacht¬
meister Weltgen — für eine anschließende Diskussion zur Verfügung stehen.

Tagesordnung:

1.	Jahresrückblick 1978

2.	Kassenbericht

3.	Bericht der Kassenprüfer

4.	Aussprache zu den Punkten 1 — 3

5.	Entlastung des Kassenwarts

6.	Wahl eines neuen Kassenprüfers

7.	Referat

8.	Diskussion zum Referat

9.	Verschiedenes

Anträge, über die eine Beschlußfassung gewünscht wird, können bis zum 19. 1. 1979
beim Vorsitzenden, Herrn Hans-Joachim Jonas, Damaschkeweg 41, schriftlich einge¬

reicht werden.

Wir würden uns Freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können.

Mülheim (Ruhr), den 5. 1. 1979

Mit freudlichen Grüßen
Dümptener Bürgerverein

Der Vorstand
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BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg

Inh. Ute Baumgarten

4330 Mülheim (Ruhr)
Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

Das Zeichen Ihres Vertrauens

WEINGROSS- UND EINZELHANDEL K. MEDENBLIK

tDtno~3ßouttque
Oberheidstraße 258-262 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr

Telefon (02 08) 75 13 23

IPirto-Boutique

Rolf Groß
Elektromeister
Service für:

Q Nachtstromspeicher
^ Geschirrspüler
0 Herde
0 Waschautomaten

TELEFON 75 08 09
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Dies ist die Zeit der Stille, des Innehaltens und also auch der Besinnung, der Rück¬
schau. In Hülle und Fülle werden Ihnen, liebe Leser, in dieser Zeit Rechenschafts¬
berichte, Bilanzen und dgl. begegnen. Rückschau, Rechenschaft prägen auch einen
Teil des vorliegenden Heftes. Und die Frage drängt sich auf: hat dies eine tiefe,
innere, in sich selbst begründete Berechtigung, oder ist es einfach nur „üblich",
„traditionsgemäß" oder dient es gar nur dazu, renommierträchtige Eitelkeiten zu
befriedigen?!
Es lohnt sich, hierüber einmal nachzudenken. Das habe ich getan. Und wenn ich nun
das Ergebnis dieses Nachdenkens vor Ihnen ausbreite, so vergessen Sie bitte nicht,
daß es halt nur die ganz persönlichen Gedanken eines einzelnen Mitbürgers sind!
der keinerlei Anspruch darauf erhebt, absolute, allgemeingültige Wahrheiten verkün¬
den zu wollen oder zu können; denn dies kann kein Mensch auf dieser Welt!
Stille - Innehalten - Besinnung - Rückschau! Wenn ich diese Begriffe in mir nach¬
klingen lasse, wird mir bewußt, daß Eines das Andere bedingt, daß Eines aus dem
Anderen zwangsläufig, nein, zwangslos erwächst.
Die lärmende Hektik unseres Alltags, der uns unablässig aus tausend Mäulern
anbrüllt: mehr, mehr, mehr, zwingt uns - scheinbar - zu ruhelosem Getriebensein,
gibt uns — vermeintlich — keine Chance zum Rasten, wollen wir nicht überrollt wer¬
den, auf der Strecke bleiben. Erst die Stille läßt uns — vielleicht erschrocken —
innehalten. Wir stehen, lauschen in diese plötzliche Stille, hören nur unseren eige¬
nen, wilden Pulsschlag, der langsam zur Ruhe kommt. So werden wir uns unseres
eigenen Ichs bewußt, der Beginn der Selbstbesinnung, der Besinnung. Wir erkennen
unsere Situation, unseren Standort und langsam schauen wir uns um, schauen zurück
auf den hinter uns liegenden Weg, den wir durcheilt haben. Wie war er, dieser Weg?
Geradlinig oder gewunden, bequem oder steinig? Und wie haben wir uns bewährt auf
diesem Weg? Haben wir die schönen Blumen am Wegrande gesehen und uns ihrer
erfreut, sie pfleglich behandelt oder gar die eine oder andere Blume hinzugepflanzt?
Oder sind wir achtlos an ihnen vorübergehastet, haben gar einige unbedacht zer¬
treten? Diese Bilanz wird wichtig sein für unser aus Selbsterkenntnis erwachsendes
Selbstverständnis und wird Leitmale setzen für unseren weiteren Weg; denn schon
bald wird der ruhelose Alltag wieder erbarmungslos seine Peitsche schwingen und
uns vorwärts treiben. Für ihn brauchen wir dringend neue Kräfte, neue Gewißheiten,
die wir alleine gewinnen können aus den Augenblicken der Ruhe, der Besinnung.
Gut und schön, warum aber - so werden Sie vielleicht fragen - muß es immer
gerade diese Zeit der Jahreswende sein?! Sie haben recht! Das muß nicht sein. Es
wäre - im Gegenteil - wunderbar und für die Menschheit sicherlich sehr hilfreich,
wenn wir alle uns und anderen diese Pausen der Nachdenklichkeit viel häufiger
gönnen würden. Wohl aber scheint mir diese Jahreszeit in besonderem Maße hier¬
für geschaffen, und zwar aus zweierlei Gründen:
Zum einen sprach ich schon von der Stille. Und es gibt wohl keine stillere Zeit als
diese, in der die Natur ringsum sich unter wallenden Nebelschleiern oder gar einer
Decke aus Eis und Schnee zur Ruhe begeben hat, die Zeit der frühen Abende und
der von mildem Kerzenschein überstrahlten Dunkelheit. Zum anderen aber ist nun
einmal die Jahreswende zwar nur eine, aber eine sehr wichtige der von uns Men¬
schen bewußt und aus guten Gründen gesetzten, den gleichförmigen Lebensfluß
überschaubarer und begreifbarer machenden Wegmarkierungen, die den Einzelnen
mahnt, sich und anderen über die so abgesteckte Etappe Rechenschaft abzulegen.
Und das in diese Zeit fallende Weihnachtsfest setzt wohl für jeden von uns, ob
kirchlich gebunden oder nicht, zusätzlich Akzente der Nachdenklichkeit.
So komme ich denn zu der Einsicht, daß Rückschau und Rechenschaft zu dieser Zeit
zwar „üblich" sind, eben diese Oblichkeit aber Ausdruck einer inneren Notwendigkeit
und zugleich ein Zeichen dafür ist, daß wir uns doch immer noch ein Stück
Menschsein, ein wenig Menschlichkeit bewahrt haben.
In diesem Sinne wünscht Ihnen eine stille Zeit der Besinnung und Rückbesinnung
und ein glückliches Neues Jahr

Ihr



Zunächst möchten wir uns recht herzlich bedanken bei den Mitbürgern, die sich
zwischenzeitlich bereit erklärten, an unserer zukünftigen Arbeit teilzunehmen und uns
ihr Wissen über die Dümptener Geschichte kundzutun.
Besonderen Dank zunächst der Familie in der Beek, die uns Originalunterlagen
aus ihrem Familienbesitz zur Verfügung stellte, mit deren Verwendung bereits
heute begonnen werden kann.
Weitere Interessenten, die sich der Redaktion zur Verfügung stellten, werden in Kürze
zu einem gemeinsamen Redaktions- und Mitarbeitergespräch gebeten. Sie werden
hierüber rechtzeitig durch eine persönliche Einladung informiert werden.
Dieses positive Interesse an der Dümptener Geschichte veranlaßt uns, die, die bis¬
her abseits gestanden haben und über veröffentlichungswürdiges Material ver¬
fügen, zu bitten, sich doch jetzt auch mit uns in Verbindung zu setzen.
Je umfangreicher das Material ist, das uns zur Verfügung gestellt werden kann, um
so besser für uns. Wir haben dann die Möglichkeit, schon jetzt für die nächsten
Zeitschriften die Themen zu sammein und u. U. dann in spezielle Abschnitte auf¬
zuteilen, wodurch uns die Möglichkeit gegeben würde, in zwar zwangloser Reihen¬
folge, jedoch unter Ausnutzung und Zusammenfassung vielseitigen Quellen-Materials
unsere Arbeit fortzusetzen.
Es läßt sich bestimmt nicht vermeiden, daß auch Fehler auftauchen werden. Bitte,
weisen Sie uns darauf hin, und unterstützen Sie hiermit unser Bemühen. Auch für
weitere Anregungen haben wir immer ein offenes Ohr.
Ihre Untertützung und evt|. Mitarbeit ist Voraussetzung für das Gelingen der ge¬
samten Arbeit dieser Zeitschrift und bietet dann auch die Gewähr, daß dieses
Ortsteilblatt eine Zukunft haben wird.
Wer versucht, sich mit der Dümptener Geschichte zu befassen und darüber hinaus
zu den Neubürgern gehört, wird feststellen, daß es gar nicht so einfach ist, hierüber
in den diversen Veröffentlichungen über die Mülheimer Stadtgeschichte etwas zu
finden. Grundlage unseres Bemühens der Erfassung sind daher zunächst einmal die
seit Jahren erscheinenden Jahrbücher der Stadt, die durch den Verkehrsverein
Mülheim a. d. Ruhr e.V. herausgegeben werden.
Es wird zunächst der Eindruck erweckt, als ob Dümpten in seiner Betrachtungsweise
vernachlässigt wird. Dem aber ist wohl doch nicht so; denn wenn man weiter zurück¬
blickt, stellt man fest, daß Dümpten wiederholt im Zusammenhang mit Styrum erwähnt
wird. Beide Ortsteile finden sich heute auf dem politischen Sektor wieder vereinigt,
und zwar in der Bezirksvertretung II.
Uns liegt die Nachbildung einer Karte vor, die im Jahre 1715 von Ploennies erstellt
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wurde. Das Original befindet sich im Staatsarchiv Düsseldorf. Hier handelt es sich um
wohl die früheste topographische Aufnahme der Herrschaft Broich, der späteren Stadt
Mülheim a. d. Ruhr. Ursache der Erstellung dieser Karte ist im Zusammenhang mit
der Vermessung der Niederrheinischen Besitzungen des Kurfürsten Johann Wilhelm,
Herzog von Jülich, Kleve und Berg zu sehen.
In dieser Karte finden die Kirchdörfer Mülheim und Saarn sowie die Honnschaften
Broich, Speldorf, Alstaden, Styrum, Mellinghofen, Eppinghofen, Holthausen, Heißen,
Fulerum, Haarzopf und Raadt Erwähnung. Darüber hinaus werden noch eine Vielzahl
von Ansiedlungen erwähnt, wobei es sich meistens um größere Höfe handelt. Dümpten
ist mit zwei Höfen genannt, obwohl ein Mülheimer Verzeichnis der Höfe um ca. 1556
16 Höfe erwähnt, und zwar:

Johan im Wradenbuiß
Heivert Scherer
Herman zu undr d(er) Eiser
Johan Piper
Johan zu Dümpten
Johan up der Heidt
Dat Heovelt gudt
Johan Schmelingkhoff
Giert im Lepgen
Evert op dem Schaffhaus
Daem in der Beeck
Giert op dem Heilwegh
Willem op dem Rarjdenbergh
Burchardt zu Duiskinsen (Denkhausen)
Willem zu Duiskinsen (Denkhausen)
Rütger zu Butenbroch
Johan zu Butenbroch

Betrachtet man diese Namen, so stellt man fest, daß auch heute noch eine Vielzahl
von ihnen geläufig sind.
So hat das Königreich Dümpten bis 1945 eine langsame und beschauliche Entwicklung
erlebt.
Erst nach dem zweiten Weltkrieg begann in Dümpten eine rasante Aufbau- und
Entwicklungsphase, die selbst heute noch nicht haltgemacht hat. Dümpten wurde zum
bevölkerungsreichsten Stadtteil.
Aber dennoch hat sich Dümpten eine gewisse Idylle erhalten. Dieses beweisen die
zwei abgebildeten Fotos. Bewußt wird darauf verzichtet, den Standort des Fotografen

zu beschreiben. Wer mit offenen Augen Dümpten umwandert, wird diese markanten
Punkte finden. Sie geben vielleicht einen Rückblick in vergangene Zeiten und
bestätigen, daß trotz allen Aufbaues gewisse Flecken noch vorhanden sind, die den
ländlichen Charakter dieses Ortsteiles beweisen.	(Fortsetzung folgt)
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WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Erst schau'n was

/Ariele. Hv^ck

mmm
hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79
; :

Jk GEFLÜGEL - FEINKOST
^ijik METZGEREI

Kainet 'JFriritüop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

liefert

Aufschnittplatten - kalte Büfetts - alles für die Grillparty
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Dümptener Senioren-Nachmittag
mit viel Humor und guter Laune

Im Rahmen der „Mülheimer Woche
1978" hatte der Dümptener Bürger¬
verein am Sonntag, dem 10. S. 1978,
die Dümptener Senioren ins Evan¬

gelische Gemeindehaus an der Ober¬

heidstraße zu einem gemütlichen Nach¬
mittag bei Kaffee und Kuchen einge¬
laden. Schon lange vor Beginn der Ver¬
anstaltung war zu erkennen, daß der
Saal im Gemeindehaus bis auf den
letzten Platz besetzt sein würde. So
hatten die Helfer alle Hände voll zu tun.
um nach der Begrüßung durch den Vor¬

sitzenden des Dümptener Bürgerver¬

eins, Herrn Jonas, die Gäste zu be¬

wirten.

Von Anfang an sorgte das „Eickmeier-
Duo" mit altbekannten, immer wieder

gern gehörten, schwungvoll dargebote¬
nen Melodien für Stimmung und gute
Laune. Durch das Programm führte Herr
Besener, der die Herzen aller Anwesen¬

den mit seinem Feuerwerk an Witz und
Humor im Sturm eroberte.

Eindrucksvoll war das Wiedersehen mit
unserem Heimatdichter Hermann Fin-

keldei, Jobsträger des Jahres 1978, sehr
vielen noch bekannt als „Schwattkopp
van Dümpte". Unglaublich, wie er mit
seinen 84 Jahren — ohne Konzept —

Alt-Dümptener Dönekes erzählte, zur
schmunzelnden Freude aller Zuhörer.
Einen weiteren Höhepunkt setzte Herr
Ulli Lorenz, im Berufsleben Kassierer
der Stadtsparkasse in Oberdümpten,
mit seinem begeisternden, mit viel Bei¬

fall bedachten Gesangsvortrag. Ohne
Zugabe kam er nicht vom Podium.

Aber auch die Gäste steuerten ihren
Teil zum Gelingen dieses Nachmittags
bei. So trug Frau Klucken ein von ihr
in Mülheimer Platt verfaßtes Gedicht
vor, das in heiterem Ernst einige Miß¬

stände auf Dümptens Friedhof (Toilet¬
tenanlage, Wasserversorgung) an¬
spricht.

Mit gemeinsam gesungenen Liedern
klang dieser schöne Nachmittag aus.
Wenn auch im Abschied ein wenig
Wehmut mitschwang, machte man sich
doch fröhlichen Herzens auf den Heim¬
weg, wobei manch einer noch — als
Besucher mit dem höchsten Lebens¬

alter oder den meisten Kindern — eine

gute Flasche Wein mit nach Hause neh¬
men konnte.

Es Ist sicherlich erlaubt, an dieser
Stelle noch einmal allen von Herzen zu
danken, die mit selbstlosem Einsatz
diesen Nachmittag organisiert und hel¬
fend mitgestaltet haben. Stellvertretend
für alle seien hier genannt Herr Mar-
quard; und Frau Schindler mit ihren
Helferinnen,



Vielen Mitbürgern ist die große Bau-
steiia am „Auf dem Bruch" bestimmt
schon aufgefallen und manche wissen
auch, was dort erbaut werden soll: Ein
Altenkrankenheim. Über die Einzelhei¬
ten dieses Projektes, dessen Träger die
Stadt Mülheim a. d. Ruhr ist, sprachen
wir mii Karl Dresselmann, zuständigem
Abteilungsleiter beim Mülheimer Sozial¬
amt.

Unser Dümpten: Häufig ist die Frage zu
hören, warum eine derartige Altenein¬
richtung erstellt wird.

Karl Dresselmann: Das jetzige Bauvor¬
haben geht auf Überlegungen aus dem
Jahre 1969 zurück. Demnach war eine
dreistufige Konzeption gedacht, die ein
Altenpflegeheim, ein Altenheim und
altenheimverbundene Altenwohnungen
beinhaltete. Nach eingehender Bedarfs¬
feststellung sind diese Überlegungen
jedoch verändert worden, so $aß wir
nun ein Altenkrankenheim bauerf wobei
die Erstellung von Altenwohnunäen ge¬
plant ist. Es hat sich also seit 1969 ein¬
deutig der Bedarf geändert.

Unser Dümpten: Wodurch unterscheidet
sich dieses Altenkrankenheim von z. B.
einem Altenheim oder Altenpflegeheim?

Karl Dresselmann: In einem Altenheim
oder Altenpflegeheim werden ältere
Mitbürger zur dauerhaften Unterbrin¬
gung aufgenommen. Woran es in Mül¬
heim jedoch mangelt, ist eine Altenein¬

richtung, die das Ziel hat, kranke oder
pflegebedürftige alte Menschen durch
therapeutische Behandlung wieder in
dio Lage zu versetzen, das Heim zu ver¬
lassen und in ihrer häuslichen Um¬
gebung weiter zu wohnen. Deshalb ist
mit dem Altenkrankenheim eine große,
moderne therapeutische Abteilung ver¬
bunden mit Bewegungsbad, in der auf
ärztliche Anordnung auch Hydrothera¬
pie vorgenommen werden kann. Außer¬
dem garantiert das Haus eine ständige
Betreuung durch den Arzt, der seine
Praxis im Hause hat. Die freie Arztwahl
eines jeden Patienten bleibt davon je¬
doch unberührt. Selbstverständlich
steht auch anderes ausgebildetes
therapeutisches Personal zur Verfügung,
das in der Lage ist, Bewegungs- und
Beschäftigungstherapie durchzuführen.
Die räumlichen Voraussetzungen sind
dafür gegeben.

Unser Dümpten: Steht eine Therapie¬
möglichkeit nur den Heimbewohnern
zur Verfügung?

Karl Dresselmann: Nein, jeder ältere
Bürger kann auf ärztliche Anordnung
diese Therapieeinrichtungen benutzen.
Die Krankenkassen übernehmen hierfür
die Kosten.

Außerdem versuchen wir, in Absprache
mit den anderen Trägern von Altenein¬
richtungen, dahin zu kommen, daß die
Bewohner anderer Einrichtungen zur
therapeutischen Behandlung diesem
Altenkrankenheim überlassen werden.

Unser Dümpten: Wieviel alte Mitbürger
kann dieses Heim aufnehmen?

Karl Dresselmann: Wir bauen in mehre¬
ren Abschnitten. Mit dem ersten Bau¬
abschnitt sollen dem Therapeutikum
insgesamt 84 Betten — verteilt auf vier
Stationen — zur Verfügung gestellt
werden. Dabei werden überwiegend
2-Bett-Zimmer erstellt. Außerdem soll
die gesamte Ausstattung krankenhaus¬
mäßig und nach dem neuesten Stand
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der Behandlungstechnik erfolgen. In
einem zweiten Bauabschnitt sind nach
der gleichen Konzeption weitere 63 Bet¬
ten auf drei Stationen geplant.

Unser Dümpten: Sie sprachen von meh¬
reren Bauabschnitten. Was ist über die¬
ses Altenkrankenheim hinaus geplant?

Karl Dresselmann: Für einen dritten
Bauabschnitt hat die Verwaltung den
Auftrag erhalten zu prüfen, ob die Vor¬
aussetzungen für die Schaffung einer
Tagesstätte für ältere Mitbürger vor¬
liegen, die einer besonderen Betreuung
bedürfen. Darüber hinaus ist an die
Errichtung von 40 altengerechten Woh¬
nungen — zwölf Zweiraum- und 18
Einraumwohnungen — gedacht. Diese
Altenwohnungen baut jedoch nicht die
Stadi, sondern die „Soziale Wohnungs¬
bau GmbH".
Bis auf den Altenkrankenheimbereich
werden die Bauten etwas voneinander
versetzt liegen und der gesamte Be¬
reich — also Baubereich mit 45 000 qm
und das Gelände des Wittkampbusch —
wird aufgeforstet. Dabei ist daran
gedacht, die Gestaltung so vorzuneh¬
men, daß das Gelände für die Bevölke¬
rung offen bleibt und somit auch Be¬
gegnungsmöglichkeiten geschaffen
werden.

Unser Dümpten: Die Kosten für ein der¬
artiges Projekt werden nicht gering
sein.

Karl Dresselmann: Wir können die ge¬
nauen Kosten nur für den ersten Bau¬
abschnitt bestimmen. Danach belaufen
sich die reinen Baukosten auf 10 bis
10.5 Millionen DM, wovon auf Darlehns-
basis die Landesregierung und der
Landschaftsverband Rheinland 85%
und die Stadt selbst 15 % tragen. Die
Einrichtungsgegenstände werden noch¬
mals ca. 1 Million DM kosten. Aller¬
dings sind die gesamten Versorgungs¬
einrichtungen schon so gebaut, daß
damit auch weitere Bauabschnitte ohne
zusätzliche Kosten mitversorgt werden.

Unser Dümpten: Können Sie uns die
Voraussetzungen sagen, die jemand er¬
füllen muß, um Aufnahme in das Alten¬
krankenheim zu finden?

Karl Dresselmann: Zuerst ist die Alters¬
voraussetzung 60 Jahre. Wenn aber
jemand älter als 59 Jahre und aufgrund
einer vorausgegangenen Krankheit
pflege- und therapiebedürftig ist, sind
wesentliche Voraussetzungen zur Auf¬
nahme erfüllt.

;

Allerdings darf keine Krankenbehand¬
lungsbedürftigkeit vorliegen, denn die
kann und darf nur das Krankenhaus
durchführen. Bei der Entscheidung über
die Aufnahme werden Mülheimer Mit¬
bürger bevorzugt behandelt, wobei die
Entscheidungen von einem Team ge¬
troffen werden, das aus einem Arzt, drei
Aitenfürsorgerinnen, einem Pfiegeleiter
und dem zuständigen Abteilungsleiter
des Sozialamtes besteht.

Da noch keine betriebswirtschaftlichen
Daten vorliegen, kann ich über die
Höhe des Tagespflegesatzes noch
keine Auskunft geben. Sicher ist aller¬
dings, daß jeder ältere Mitbürger, der
die Voraussetzungen erfüllt, egal über
wieviel Einkommen er verfügt, dieses
Altenkrankenheim in Anspruch nehmen
kann, damit alles für seine Gesundheit
getan werden kann.

Unser Dümpten: Herr Dresselmann, wir
danken Ihnen für diese umfangreiche
und interessante Information.

* *
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Unter dieser Überschrift soll in Zukunft darüber berichtet werden, mit welchen Fra¬
gen, Problemen, Veranstaltungen und Aktivitäten sich der DÜMPTENER BÜRGER¬
VEREIN Monat für Monat beschäftigt. Mit einer Zusammenfassung der Tätigkeiten
des DÜMPTENER BÜRGERVEREINS im Jahre 1978 soll der Reigen einer solchen
Berichterstattung in dieser Ausgabe eröffnet werden.

Der auf der Jahreshauptversammlung am 13. 1. 1978 neugewählte Vorstand des
DÜMPTENER BÜRGERVEREINS (wir werden ihn in einer der nächsten Ausgaben vor¬
stellen) beriet in fünf Vorstandssitzungen 49 verschiedene Tagesordnungspunkte. /-">
Darunter befanden sich etliche Beratungsgegenstände, die als Anregungen oder Ini¬
tiativen für Verbesserungen und Umgestaltungen, im engen Zusammenwirken vor

allem mit der Bezirksvertretung, den Ratsgremien und der Stadtverwaltung, zu einem

positiven Abschluß gebracht werden konnten.

So wurde auf Anregung des BÜRGERVEREINS der Schulhof der Schule an der Gathe-
straße außerhalb der Schulzeit für die dort ansässigen Kinder mit ihren Eltern einer
besseren Nutzung zugänglich gemacht.

Desweiteren erhielten wir die Zusage, daß 1979 eine Bsleuchtungsanlage an dem Ver¬
bindungsweg zwischen Wenderfeld und Bonnemannslraße - entlang der Bezirkssport-

anlacje — installiert werden wird, damit vor allen Dingen Kinder, die in der Bonne¬

mannstraße oder Backshöfe wohnen, auch bei Dunkelheit dieses Verbindungsstück
als Schulweg benutzen können.

Ebenso wurde uns eine Veränderung der Straßenbeleuchtung im Bereich der Fuß¬
gängerbrücke über die B 60 zwischen Nikolaus-Ehlen-Straße und Bänkskensweg zu¬
gesagt, so daß in Zukunft damit zu rechnen ist, daß die vorhandenen Leuchten nicht
mehr zerstört werden und damit eine ausreichende Straßenbeleuchtung für die Fuß¬
gängerbrücke gewährleistet ist.

Durch eine sich als sehr günstig erwiesene Form des Zusammenwirkens mit der hie¬
sigen Bezirksvertretung, bei der der DÜMPTENER BÜRGERVEREIN den Regierungs¬
präsidenten Düsseldorf einschaltete, konnte das Begehren der Elternschaft der Schule
Auf dem Bruch unterstützt werden, den Schulweg der Kinder durch einen Fußgänger¬
überweg mit Druckknopf-Ampel sicherer zu machen.

Als weiterhin erfolgreich abgeschlossene Initiativen können die vom BÜRGERVEREIN
durchgeführten Veranstaltungen im Rahmen der MÜLHEIMER WOCHE angesehen
werden. Über die Diskussionsrunde „Dümpten heute und morgen" mit dem Bürger¬

meister, dem Bezirksvorsteher und Vertretern der Stadtverwaltung wurde bereits in

der letzten Ausgabe dieser Zeitschrift berichtet. Eine nähere Darstellung des „Dümp¬
tener Senioren-Nachmittags" ist in der hiesigen Ausgabe zu finden. Nicht unerwähnt
bleiben sollte die Aktivität des Vorstandes im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung
der „Gemeinsamen LoSterie" der Freien Wohlfahrtsverbände, bei der innerhalb von
drei Stunden auf der Oberheidstraße immerhin ca. 700 Lose verkauft werden konnten.
Die Gewinnummer der Serien 51—150 ist 019061- Nicht zuletzt stellt die Realisierung
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dieser Zeitschrift des DÜMPTENER BÜRGERVEREINS ein Stück Arbeit der Vorstands¬
mitglieder und weiterer engagierter Vereinsmitglieder dar.

Trotz all' dieser positiv zu vermerkenden Initiativen gibt es eine Reihe von „Dauer¬
brennern", die noch auf eine endgültige Lösung warten.

Dies gilt für den Ausbau der Borbecker Straße sowie die Errichtung von Schallschutz¬
anlagen zur Dämpfung der Verkehrslärmbelästigung der A 430 (Hierzu werden wir
demnächst einen gesonderten Bericht abgeben).

Zur Entschärfung gefährlicher Verkehrssituationen haben wir die zuständigen ört¬
lichen Gremien um die generelle Geschwindigkeitsbegrenzung im Bereich des Sied¬
lungsgebietes Damaschkeweg/An der Halde (Verkehrskommission) sowie die Anord¬
nung eines uneingeschränkten Halteverbotes an der Denkhauser Höfe im Bereich der
unteren Biegung (Bezirksvertretung) gebeten.

Desweiteren haben wir uns durch Kontaktaufnahme mit der Ärztlichen Vereinigung in
Mülheim a. d. Ruhr und durch Vorstellung beim Oberbürgermeister um eine Verbes¬
serung der ärztlichen Versorgung in Dümpten bemüht. Hier wird es in Zukunft sicher¬
lich noch manches zu tun geben.

Abschließend können wir darauf hinweisen, daß wir nach der Bürger-Anhörung über
den Bebauungsplan im Bereich der Mellinghofer Straße/Ursulasiraße Einspruch
gegen diesen Plan beim Oberstadtdirektor namens des DÜMPTENER BÜRGERVER¬
EINS erhoben haben und diesbezüglich auch beim Oberbürgermeister vorstellig ge¬
worden sind. Wir hoffen dabei sehr, daß dieser Bebauungsplan niemals zum Tragen
kommt.

Wir glauben, lieber Leser, daß wir Ihnen hiermit einen kurzen Überblick über die
wesentlichen Anregungen und Aktivitäten des DÜMPTENER BÜRGERVEREINS-Vor-
standes gegeben haben und hoffen sehr, da Sie durch diese Zeitung über die lau¬
fenden Geschäfte des DÜMPTENER BÜRGERVEREINS informiert werden, daß Sie
Ihre kritischen Anmerkungen sowohl der Redaktion dieser Zeitschrift mitteilen, als
auch in den mindestens einmal jährlich stattfindenden Mitgliederversammlungen des
DÜMPTENER BÜRGERVEREINS vortragen werden; denn letztlich wird die Arbeit
des Vorstandes durch die Anregungen aus der Mitgliedschaft bzw. der Dümptener
Bürgerschaft weitgehend mitbestimmt. In diesem Sinne hoffen wir, die noch offenen
Fragen im Laufe dieses Jahres zufriedenstellend behandeln und weitere Initiativen
zum Nutzen aller Dümptener Bürger ergreifen zu können.

Ihr
Rainer Brückers
(Geschäftsführer)

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie
Talstraße 24 - Telefon 75 34 40

4330 Mülheim-Dümpten
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BLUMENHAUS

Kranzbinderei - Dekorationen
Friedhofsgärtnerei - Fleurop

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Talstraße 6 - Telefon (02 08) 7 32 95

Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3

Züft.
Mülheim (Ruhr)

Denkhauser Höfe 167 - Telefon 7 31 48

Es empfiehlt sich der schubkarrenfreundliche Container

vom Containerdienst Harmuth
Ruf: Mülheim 715 53
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Wir gratulieren dem Ehe¬
paar Baasner, Mellinghofer
Straße 189a, zur Diaman-

| tenen Hochzeit!

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Liliput
Merker + Fischer
Zubehör:
Faller
Preiser
Noch
Roskopf
Wiking

Preisnachlaß auf: Tapeten, Matte!, Modelleisenbahnen

Malerbedarf:
Farben
Lacke
Tapeten
Glas
Werkzeuge
Teppichboden
Spielwaren:
u. a.

Neu: Bastelartikel

Lego
Playmobil
Faller-Playtrain
Mattel
Airfix-Bausätze
Modelleisenbahnen:
Märklin
Trix
Roco
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Theodor Hopp
DACHDECKERMEISTER

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Fassadenverkleidungen

Borbecker Straße 121 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Telefon (02 08) 7 24 10

Ihre Reinigung: KÖTTER'S clean shop's
Wir reinigen, waschen, mangeln, kunststopfen und ändern für Sie!

Hauptbetrieb: Mellinghoferstraße 249 - Telefon 7 33 05

Filialen: Kaiserstraße 49—51 (Ecke Adoifstraße)
Hingbergstraße 306
Kölner Straße 387
Amundsenweg
und 15mal in Oberhausen

FLEISCHEREI

Heiermannstraße 14 - Telefon 7 29 17

4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Feinkost und Geflügel

W. Thomas
Mülheim (Ruhr)-Dümpten - Schaaphausstraße 20
Telefon 7 19 08

Fachmännische Ausführung von
Rundfunk-, Fernseh-, Elektroreparaturen
aller Art.
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Unser Ratespiel:

„Kennen Säe Dümpten?'1
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!
Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?
Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 15. 2. 1979 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen der beiden Briefkästen des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe
Impressum).
Unter den richtigen Antworten werden ausgelost
als 1. Preis
DM 30,-
und 2. Preis
DM 20,-.

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung aus Heft 1:
Blick aus Richtung „Seilerbeckbrücke" über die Häuser an der Nikolaus-Ehlen-Straße
auf die ev. Kirche.
Unter 12 richtigen Einsendungen hat das Los entschieden:

Der glückstrahlenden Gewinnerin, Frl.
Bettina Quast, Damaschkeweg 56, über¬
reicht der Vorsitzende des Dümptener
Bürgervereins, Herr Jonas, den 1. Preis.

Große Freude auch bei der Belegschaft
„Salon der Dame", Froschheide 28,
über den 2. Preis.

Sie sehen also: Mitmachen und gewinnen!
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Öffnungszeiten
des Dümptener Hallenbades Nord - Gesamtschule Boverstraße 150

Sonntag	8.00 — 12.30
Montag	16.30 - 22.00*)
Dienstag	*)
Mittwoch	*)
Donnerstag	16.30 — 22.00*)
Freitag	*)
Samstag	8.00-18.00

*) Während der Schulferien zusätzlich montags — freitags von 8.00 — 16.00 Uhr.

21. Januar 1979 Neujahrsempfang der
SPD für alle Dümptener
Vereine

28. Januar 1979 SPD-Jahreshauptver-
sammlung

Sitzungen der Bezirksvertretung II, zu¬
ständig für Dümpten und Styrum
Dienstag — 9. Februar 1979
Freitag — 16. März 1979
Freitag — 18. Mai 1979

Die Tagungsorte werden in der Tagespresse rechtzeitig

bekanntgegeben.

Redaktionsanschrift:
„Unser Dümpten"
Rainer Brückers
Auf der Horst 1
4330 Mülheim/Ruhr
Herausgeber:

Dümptener Bürgerverein

Druck:
W. Klapheck	!
Druck- und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Fotos: Titelblatt Hans-Joachim Jonas
„Unser Dümpten" erscheint regelmäßig
mit vier Ausgaben pro Jahr.

Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.

Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 705616 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Diimptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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2. Jahrgang Januar 1979
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Redaktion:
Dely Bruck
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Anneliese Stender
Helmut Audersch
Rainer Brückers (verantwortlich)
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Wilhelm Grillo
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Alfred Meysenburg

Auflage: 2000
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UM KU

Reparaturdienst für:
Elektro-Heizungen
Klimaanlagen

Steuerung - Automatik
Regelung - Installation
Telefon Mülheim (02 08)5 13 04

Warmwasser-Heizungen
Funk-Fern-Steuerungen
Haus-Elektronik

Das leistungsfähige Fachgeschäft in Dümpten
für
Geschenkartikel - Schreib- und Spielwaren
Bürobedarf - Sofortdruck - Fotokopien

Sc[\,fEIbers
4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Denkhauser Höfe 109 - Telefon 7 12 02

RADIO IMIERHAUS FERNSEHEN

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten



Bäckerei und Konditorei

ARNO PABST
in Dümpten Talstraße 25

Heiermannstraße 14

Duisburger Straße 309

Telefon: 7 44 81

Bestattungen

Überführungen

Übernahme aller

Angelegenheiten

GERD RÖHRICHT

Schildberg 32
Dümpten

Telefon 71210

Kesseltherme
Junkers

Zentralheizung und
Heißwasserkomfort auf
kleinstem Raum.

avfYß

Mit sparsamstem
Gasverbrauch.

Mit 15 Jahren Garantie
auf Wärmeblock aus
Edelstahl.

Mit verdreifachten
Wartungsintervallen.

Wir bauen Junkers ein:

Lutz Kösters
Gas - Wasser — san. Anlagen
Junkers-Vertragskundendienst

Heizungsbau
Schmalbeekstr. 10, ® 7 29 36

4330 Mülheim a. d. Ruhr


